
keit, da er zu einem entscheidenden Zeitpunkt der durch die wahnwitzige kriegstreibe- 
rische Politik des USA-Imperialismus verschärften internationalen Lage stattfindet. 
Trotz der klugen, konkreten und realistischen Vorschläge der Sowjetunion zur etap­
penweisen vollständigen Beseitigung aller Atomwaffen bis zum Jahre 2000, die von 
den anderen sozialistischen Ländern unterstützt werden, setzt Washington die Kern­
waffenversuche zur Entwicklung und Herstellung neuer Waffen für den „Stemen- 
krieg“ fort. Gemeinsam mit allen Kräften, die gegen die tödliche Gefahr eines Atom­
krieges kämpfen, gemeinsam mit der gesamten friedliebenden Menschheit verurteilen 
wir auf das schärfste die selbstmörderische Politik des militärisch-industriellen Kom­
plexes der USA. Wir fordern die sofortige Einstellung dieser Kernwaffenversuche und 
verlangen, daß Washington zum Geist der Verhandlungen des Genfer Gipfeltreffens 
vom November 1985 zwischen Genossen Gorbatschow, Generalsekretär des Zentral­
komitees der KPdSU, und Präsident Reagan zurückkehrt.

Alle Völker, unabhängig von ihren sozialökonomischen Systemen, brauchen heute 
mehr denn je Frieden, Sicherheit, ausgewogene internationale Wirtschaftsbeziehungen 
zum Aufbau und zur Entwicklung ihrer nationalen Wirtschaften, zum Kampf gegen 
Rückständigkeit, Hunger und Krankheiten, zum Aufbau einer immer besseren und si­
cheren Zukunft für die jungen Generationen.

Deshalb begrüßen wir und schätzen hoch den bedeutenden Beitrag der Kommuni­
sten, des Volkes und des Staates der Deutschen Demokratischen Republik im Kampf 
gegen die Kriegsgefahr, für Frieden, für eine neue internationale Wirtschaftsordnung, 
für die gleichberechtigte, gegenseitig vorteilhafte Zusammenarbeit zwischen den Völ­
kern und ihren Staaten.

Liebe Genossen!
Wir begrüßen gleichfalls die beeindruckenden Leistungen und Errungenschaften 

des Volkes der DDR auf allen Gebieten. Sie sind eine fruchtbare Quelle der Anregung 
und des Nachdenkens für die Völker, die nach wirtschaftlicher Entwicklung, sozialem 
Fortschritt, Demokratie und Sozialismus streben. Wir wissen, daß diese Errungen­
schaften das Ergebnis harter Arbeit und großer Opfer sind. Aber sie sind vor allem das 
Ergebnis einer schöpferischen Anwendung der allgemeinen Prinzipien des Marxis­
mus-Leninismus und basieren auf der Nutzung der großen Möglichkeiten der wissen­
schaftlich-technischen Revolution und der sozialistischen Demokratie. Wir sind davon 
überzeugt, daß Ihr, indem Ihr weiterhin auf der Grundlage des Programms Eurer Par­
tei und in Übereinstimmung mit den anderen sozialistischen Staaten wirkt, die DDR zu 
einem immer mehr aufblühenden, gerechten und demokratischen Land zum größten 
Wohl seines Volkes weiterentwickeln werdet.

Liebe Genossen!
Wie viele andere Entwicklungsländer ist Algerien zutiefst von der ökonomischen 

Krise des kapitalistischen Systems betroffen, von deren schädlichen negativen Auswir-
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